r 


Die Drüber. 


Novelle von Reinhold Ortmann. 
. (Nachdruck verboten.) 


14. Fortſetzung. 

Werner Eggeſtorf hatte die Schwelle des Krankenzimmers 
noch immer nicht überſchritten, und ſo ſchwer es ihm fiel, ſeiner 
Erwähnung zu thun, konnte Margarethe ſich eines Tages doch 
nicht mehr enthalten, die Pflegerin nach der Urſache ſeines auf⸗ 
fallen en Fernbleibens zu fragen. Zu ihrem Erſtaunen erhielt 
ſie die Antwort, daß zwar der Arzt gegen Werner's Beſuch bei 
dem Bruder jetzt nichte mehr einzuwenden habe, daß aber der 
junge Mann ſelbſt feine Abſichten geändert zu haben ſcheine, da g 
er auf das Dringendſte erſucht habe, dem Rekonvalescenten vor⸗ 
läufig nichts von ſeiner Anweſenheit mitzutheilen. Ueber den 
Beweggrund, der ihn beſtimmen konnte, einem Wiederſehen mit g 
dem auf beinahe wunderbare Weile ſoeben vom Tode erretteten 
Bruder auszuweichen, hatte die Schweſter keine Vermuthung, und 
es gehörte auch wohl nicht zu ihren Gewohnheiten, ſich über die 
intimen Angelegenheiten anderer Leute unnütz Kopfzerbrechen zu 
machen. 

Von dem Tage an, da Hermann Eggeſtorf mit Sicherheit 
als ein Geneſender betrachtet werden konnte, hatte Margarethe 
ſich ſtets mit dem Einbruch der Dunkelheit aus ſeinem Zimmer 
entfernt, die Nachtwachen die jetzt nur noch wenig Anſtrengendes 
hatten, ausſchließlich der berufenen Pflegerin überlaſſend. 
Weder dieſe noch der Arzt hatten einen Einſpruch dagegen er⸗ 
hoben, und daß der Sanitätsrath ia der jüngſten Zeit merklich 
kühler und zurückhaltender gegen ſie geworden war, ſchien 
Margarethen um ſo unerklärlicher, als ſie ſich bewußt war, ſonſt 
wahrlich keine ihrer freiwillig übernommenen Pflichten vernad- 
läſſigt zu haben. 8 

Eines Morgens, als er fis wieder im Krankenzimmer ange⸗ 
hoffen und fi beim Kommen wie beim Gehen auf einen kurzen, 
faſt unfreundlichen Gruß beſchränkt hatte, faßte Margarethe den 
Entſchluß, ſich über ſein verändertes Benehmen Aufklärung 
zu verſchaffen. Sie folgte ihm bis in das Vorgemach und fragte 
ihn gerade heraus, worin ſie gegen ihn oder gegen den Kranken 
gefehlt habe. 

Doktor Sottek machte ein unwicſches Geſicht und ſchien nicht 
übel geneigt, ihr eine Blick ausweichende Antwort zu geben; aber 
als er dann dem bittenden ihrer in voller Unbefangenheit zu ihm 
erhobenen Augen begegnete, änderte er ſeine Abſicht. 

„Gefehl? — Nein, mein liebes Kind, wenn hier Einer 
gefehlt hat, ſo war ich es, — ich allein. Ich alter Knabe hätte 
mehr Lebenserfahrung haben müſſen als Sie und hätte nimmer⸗ 
mehr zugeben dürfen, daß Sie ſich in eine jo ſchiefe Stellung 
brachten Die Welt und die Menſchen ſind eben noch viel 
miſerabler, als man's ſelbſt in den ſchlimmſten Stunden für 
möglich hält.“ 
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Donnerſtag, den 10. Dezembe 


— — 


Margarethe war zwar ſehr roth geworden; aber es war 


nicht die Gluth des Schuldbewußtſeins, die auf ihren Wangen 


brannte 

„Ich wußte, daß ich die üble Nachrede der Leute heraus⸗ 
fordern würde,“ erwiderte ſie ruhig, „und ich war deshalb auch 
von vornherein entſchloſſen, mich nicht darum zu kümmern. Sie 
dürfen es mir getroſt mittheilen, Herr Sanitätsrath, was man 
über mich ſpricht.“ 

Der Doktor machte eine ärgerliche Bewegung mit den 
Schultern. 

„Was man über Sie ſpricht — ja, wenn ich nur einmal 
Gelegenheit hätte, es mit eigenen Ohren zu hören! Aber das 
Geſindel hütet ſich ſehr wohl, in meiner Gegenwart mit ſeinem 
Geklatſch und Getrotſch zum Vorſchein zu komm n. Da giebt es 
nichts als halbe Anſpielungen und allgemeine Redensarten, bei 
denen man ſie nicht auf die Läſtermäuler klopfen kann, ohne die 
Sache mehr zu verſchlimmern als zu beſſern. Ich will nur von 
Herzen hoffen, daß Eggeſtorf bald ſoweit hergeſtellt iſt, dieſem 
abſcheulichen Geziſchel und Getuſchel mit einem Schlage ein Ende 
zu machen.“ 

„Herr Eggeſtorf?“ fragte Margarethe befremdet und erſchreckt. 
„Glauben Sie denn, daß man es wagen würde, auch in 
ſeinem Beiſein Schlechtes von mir zu reden? Und wenn man 
es thäte, welches beſſere Mittel hätte er, die Verleumder zum 
Schweigen zu bringen als Sie oder irgend ein Anderer, der 
mich kennt?“ 

Die ſcharfen Augen des Sanitätsraths muſterten ſie 
argwöhniſch. Wie perzlich er ihr auch zugethan ſein mochte, 
wurde es ihm doch offenbar ſchwer, an ſo viel unſchuldige 
Naivetät zu glauben, als ſich in ihrer letzten Frage kundgab. 

„Das will ich doch meinen, daß er ein beſſeres Mittel 
hätte,“ ſagte er mit Nachdruck. „Und ich würde meine Nach 
giebigkeit ewig bereuen müſſen, 
anzuwenben. Wäre er geſtorben, nun, ſo hätten Sie ſich eben 
mit dem Urtheil der Welt abfinden müſſen. Da es jetzt aber, 
Gott ſei Dank, anders gekommen iſt, giebt es für ihn Jelbft- 
verſtändlich keine heiligere Pflicht als die, Ihren um ſeinetwillen 
gefährdeten Ruf auf die einzige mögliche Weiſe wieder her⸗ 
zuſtellen.“ 

Mit großer Entſchiedenheit ſchüttelte Margarethe den Kopf. 

„Sie irren, Herr Sanitätsrath! Da ih aus freien 
Stücken hierher gekommen bin, und da auf Seiten des Herrn 
Eggeſtorf nicht einmal von einer Duldung meines Aufenthaltes 
in ſeinem Haufe die Rede fein kann, find ihm auch ſelbſt⸗ 
verſtändlich keine Pflichten gegen mich erwachſen Und nichts 
würde mir ſchmerzlicher ſein, als wenn er von irgend 
Jemand veranlaßt würde, ganz unnbthiger Weiſe ſür mich ein⸗ 
zutreten. 

„Ja, das verſtehe, wer kann. Sie haben alſo am Ende 
nicht einmal den Wunſch, ſich mit ihm zu verloben ?“ 


wenn er etwa zögerte, es 


Standesamt Thorn. 


Vom 30. November bis einſchl. 5. Dezember 
d. Is. ſind gemeldet: 


. en: 

1. Feldwebel im Inf. Regt. Nr. 61 Guſtav 
Großmann Sohn. 2. Schiffsgehilfen Leon 
Macierzynsli S. 3. Schneider Hieronimus die 
Wlejeinski Sohn. 4. Unehelicher Sohn. 5. 
Uneheliche Tochter. 6. Maurer Franz Rut⸗ 
kowski T. 7. Arbeiter Wilhelm Kollmann 
S. 8. Uneheliche T. 9. Uneheliche T. 10. 
Barbier Robert Woelke S. 11. Unehel. T. 
12. Uhrmacher Leopold Kunz T. 13. Mittel⸗ 
ſchullehrer Paul Lottig Tocht. 


b. S : 

1. Arbeiterin rec Krzeinski 80 J. 
2 3 Se Wulff genannt Schüler 
2 3%. 4 Egger 
Urſula Lipinsti geb. Bortomati 74 9 1 N. 
19 Tg. 5. Advokat Vincent Wolowski aus 
Lublin 37 J. 4 Mon. 19 Tg. 6. Gertrud 
Komprowsk 23 %g. 7. Schiſßsſuhrerftau 
Albertine Blume geb. Rückwald 42 J. 8 M 
22 Tg. 8. Arbeiter Johann Gorny aus 
Culmſee 74 J. 1 Mon. 7 Tg. 9. Muſiker 
Friedrich Durau 75 J. 24 Tg. 

e. 2 

1. iter Walter Hartung und Johanna 
Binfinemätt 2. Trompeter und 3 
im Ulan. Regt. von Schmidt Guſtav Philipp 

und Anna Piſchke⸗Tuchel. 3. Eigenthümer⸗ 
ſohn Wilhelm Nickel und Emilie Kirſchke, 
beide Ruden. 4. Arbeiter Auguſt Wilkewitz 
und Wilhelmine Müller, beide Neudeck. d. 
Arbeiter Karl Wuthe ⸗Groß Machnow und 


mit 


beginnen. 


Genehmigung zuläſſig. 
Indem ich 
Weihnachts⸗ und Oſterferien 


gez. vom 


i „Nie Neuendorf. 6. Holzbild⸗ . 
—— Kaul Sus und Maria Lobe, beide er Magiſtrat. 
erlin. 7. Schmied Hermann Bartz u. Anna Stadtbanamt II. 
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auptgewinn i. W. 


von 
ooſe à M. 1,10, 


Münſter und Olga Streifling⸗Tar 
Trompeter u. Sergeant im Ulan. Regt. * 
Schmidt Karl Beſſer und Martha Lowin. 
15. Sergeant im Inf. Regt. Nr. 61 Robert 
Szezodrowski und Karoline Dannenberg⸗ 
Limmer. 16. Töpfergeſelle Guſtav Alten u. 
Emma Preuß. 

d. ehelich verbunden: 

1. Vizefeldwebel im Fuß⸗Art. Regt. Nr. 11 
Reinhold Fitzty mit Maria Schmidt. 2. Po⸗ 
lizeiſekretär Bernhard Menke mit Wittwe 
Hedwig Degner geb. Rauſch. 


Bekanntmachung. 
Ich beſtimme hierdurch, daß die Ferien bei 
den 3 Fortbildungsſchulen fortan 
1 enjenigen der Volksſchulen der Ortſchaft, 
in welcher die Fortbildungsſchule ihren Sitz 
hat, zuſammenfallen, mit der Maaßgabe, daß 
eihnachtsferien bereits am 16. Dezember, 
die Oſterſerien 8 Tage vor dem Oſterfeſte 


Abweichungen hiervon ſind nur mit meiner 
mit der Verlängerung der 


mich aus Handwerkerkreiſen herangetretenen 
Wünſchen entſpreche, erwarte ich, daß dieſe 
Maaßnahme einen günſtigen Einfluß auf die 
in vermehrtem Maaße zu erſtrebende Regel⸗ 
mäßigkeit des Schulbeſuchs ausübt. pp. 
Marienwerder, den 5. November 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Beſtimmung des Königlichen 
Herrn Regierungs-Präſidenten wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Thorn, den 30. N vember 1896. 

Das Kuratorium 


d. gewerbl. Fortbildungsſchule. 
Bekanntmachung. 


Die Aufnahme der Baſſerſtände beginnt 
Mittwoch, den 9. d. Mis. und werden 
die Herren Hausbefiger erfucht, die Zugänge 
zu denſelhen für die mit der Aufnahme be⸗ 
trauten Beamten offen zu halten. 


Loose 


zur II. Ziehung der int 
b. n | 5 er nationalen 
N Berlin am 11. und 12, Februar 1897. 


zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, 
11. und 12 März 1897. 3273 Gewinne 
i. W. v. 151 000 Mk. Looſe à 1 ME. 
empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn: 
Exped. d. „Thorner Zeitung“, 
Bäckerſtraße 39. 


3000 Mark 


auf ſichere Stelle werden geſucht. Zu 
erfragen in der Expedition dei 3 


1999999999999 99 


mehrfach an 


ſowie 


Makronen, 


5139 einfache und feine 


Geschenk-Bonbonieren u. 


in reichſter Auswahl 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius 


5264 


e. Ziehung Dampffabrik für 
Mk. 


Ziehung am 


30,000; 


SSD 


CE 
Gy 67 


0 Werkſtatt 


N 


eitung. 


Zeitung 


Die Eröffnung der 
Meinnaditsaus stellung 


8 in meinem Hauptgeſchäft, 
Brückenstrasse 34 
beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir zugleich meine 
Marzipan- Sätze 
nad 
Königsberger und Lübecker Art, 
Thee- und Rand-Marzipan, 


Marzipan = Spielzeug und Früchte, 
I Baummsachen SE 


in Schaum, Chocolade, Liqueur ete, 


Confitüren u. Chocoladen 


der verſchiedenſten Preislagen, 


Knallbonbons 


einfachen und feinſten Inhalts. 


Buchmann, 


Chocoladen, Confituren und Marzipan. 7, 
So ©0668 


Empfehle mein bedeutend vergrößertes Lager in 
Taschenuhren, Regulateuren, Wanduhren, Weckern, 


Uhrketten und optischen Sachen 
S 


Louis Grunwald, Bacheſtr. 2. 


(Zweites Blatt.) 


N 


„Nein, gewiß nicht — eine ſolche Möglichkeit iſt den Um⸗ 
ſtänden nach vollkommen ausgeſchloſſen.“ 2 

Sie hatte es mit feſter Stimme geſprochen, ohne auch nur 
einen Augenblick zu zaudern, und der Sanitätsrath, der freilich 
nicht ahnen konnte, wie es dabei in ihrem armen jungen Herzen 
ausſah, legte ſein Geſicht in die allerverdrleßlichſten Falten. 

„Nun, mein liebes Fräulein, wenn die Dinge fo beſchaffen 
ſind, mag ihre Handlungsweiſe ja noch um Vieles edler und 
ſelbſtloſer ſein — aber ich halte es denn doch, obwohl Sie 
mich nicht um Rath gefragt haben, für meine Pflicht, Sie zu 
warnen.“ 

„Mich zu warnen? Wovor?“ 

„Vor Ihrer eigenen Menſchenfreundlichkeit, die Sie in Ges 
fahr bringt, ſich Ihre ganze Zukunft zu verderben. Darf ich 
offen zu Ihnen ſprechen?“ 

a ich ſicher bin, daß Sie es gut mit mir meinen — 
gew u 

„Nun, ich darf Ihnen als Eggeſtorfs Arzt nicht empfehlen, 
ſich ſchon jetzt ganz von ihm zurück zu ziehen, denn er ſcheint ſich 
doch ſehr an Ihre Gegenwart gewöhnt zu haben, und ſeine Ge⸗ 
ſundhett iſt noch keineswegs hinlänglich geſeſtigt, daß man ihn 
ohne jede Gefahr neuen Gemüthsbewegungen ausſetzen dürfte. 
Die Nächte aber — ich bitte Ste noch einmal, mir nicht böſe zu 
ſein — die Nächte ſollten Sie doch lieber nicht mehr unter dieſem 
En 15 55 be 

as brennende Roth auf Margarethens Wangen war jä 
einer tiefen Bläſſe gewichen. Doktor Sottek ſah mit — 
daß er fie dennoch auf das Empfindlichſte gekränkt hatte; nun 
aber war es heraus, und er hielt es für geboten, nicht auf 
halbem Wege ſtehen zu bleiben. 

„Schenken Sie mir nur noch einen Augenblick Gehör, und 
urtheilen Sie dann, ob ich Ihren Zorn verdient habe oder nicht. 
Ich ſagte vorhin, daß ich nicht genau weiß, was die Leute über 
Sie ſchwatzen, und das entſprach nur der Wahrheit, denn man 
legt ſich mir gegenüber aus begreiflichen Gründen eine gewiſſe 
Zurückhaltung auf. Schließlich aber ſickert doch Manches durch, 
und foniel wenigſtens kann ich Ihnen mittheilen, daß man ſich 
in erſter Linie über Ihr unklares Verhältniß zu dem Bruder 
unſeres Patienten aufhält. Man weiß, daß Ihr Verlöbniß mit 
Werner Eggeſtorf aufgehoben worden war — gemüthvolle Seelen 


haben ſogar die Lesart verbreitet, Ihr Vater wäre aus Gram 


darüber geſtorben — und nun ſieht man, daß Sie in einem 
Haufe, darin es kein einziges zur ihrem Schutze beſtelltes weib⸗ 
liches Weſen giebt, gewiſſermaßen Tag und Nacht gemeinſam 
mit dieſem ihrem ehemaligen Verlobten verweilen.“ 

„Aber das iſt eine ſchändliche Lüge! Seit dem Abend ſeiner 
Ankunft habe ich Werner Eggeſtorf nicht ein einziges Mal 
wledergeſehen!“ (Fortſetzung folgt.) 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 
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Rathobuohdr. Ernst Lambeck. 


Meine Nachmittags-Sprechstunden 


finden von heute ab von 


A4 bis 6 Uhr ſtatt. 
Dr. L. Szuman. 


Zahnarzt Loewenson, 


Breiteſtraße 4. (2434 


Kieler Geld- Lotterie. 


Ziehung am 30. Dezember er.; Haupt⸗ 
gewinn MM. 50,000 Looſe 4 M. 1,10 
empfiehlt die Hauptagentur 5259 

Oskar Drawert, Thorn. 


Fürberei und chemiſche 
Waſch⸗Aufalt 


Ludwig Kaczmarkiewiez 
Thorn, 
36 Mauerſtraße 36 
Alempfiehlt ſich zum Färben u. Reinigen aller 
Arten Herren: und Damengardersben. 
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Empfehle mid zur Anfertigung 
feiner mamma 


aus eigenen und fremden Stoſſen, zr 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobezak, Schneidernst, 


horn Brückenſtr. 17 n. Hotel Schwarz. Adler. 
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M. Palm, Stallmeiſter. 
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B. Sandelowsky & Co., Thorn 


1. u. I. Etage. Breite-Strasse 46. 1. u. 1. Etage. 


| Hpecial-Hefchäft 


Unſere Eonfeetion zeichnet ſich beſonders durch guten Sitz, 
moderne Facons == 
und ſaubere Verarbeitung aus. 
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Empfehlen zur 


Herbst- und Winter Saison 


unser reichhaltiges u. gut sortirtes Lager 


Winter⸗Paletots 18 bis 50 Mk. 
Hohenzollern⸗ Mäntel 21 „ 60 „ 
Havelocks, neueſter Facons 24 „ 45 „ 
Jagd⸗ und Haus⸗Joppen : 10 „ 30 „ 
Schlafröcke in eleganter usfüheung 10 „ 50 „ 
Morgen⸗Jacken 8 10 „ 30 „ 
Herren Jacket⸗Anzüge 2 18 „ 45 „ 

„ Rock⸗ . e e ". Far; 1 Sy 
Gehrock⸗Anzüge von pa. Kammg. 30 „ 60 „ 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


nahen - Anzügen u. Paletots. 


Anfertig. eleg. Garderobe 
ME Hub Maaß BE 


unter Garantie des guten Sitzes 
bei Verwendung befter Zuthaten 


und 
billiger Preisberechnung 
werden in unſerer Werkſtätte unter 


Leitung eines tüchtigen Zuschneiders 
ſauber und gut ausgeführt. | 
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1 — Kinder Jed. Alters Kranke, TEE ‚Hagenteidende 
reis pro Glasflasche 1,50 und 2,50 Mar 
Nahrung 2 Kuhmilch leicht verdaulich, enthlt kein ER 
Nahrung 


wird von den zartesten Organen sofort absorbirt. 
Nahrung erzeugt Bl ut, Fleisch, Nerven und Knochen. 
Nahrung is ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel . 
Nahrung nach Vorschrift angewendet, bester Ersatz für Muttermilch. 
Nahrung ist die beste für Magenkranke. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


J. O. F. Neumann & Sohn, Taubenstr. 5158. 


Hoflieferanten Sr. Wajestät des Kaisers und Königs. 
Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co. (4160) i 


I Frisire Damen 
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Aron Lewin, Culmerſtr. 4 
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Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ex uſt Lambeck, Thorn. 
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‚Kalender 1897 


in allen gangbaren Ausgaben 
empfiehlt 5007 


. EP. Schwartz. 
3 Zum Weihnachtsfeste 


empfehle als paſſende Geſchenke: 
Angefangene und muſterfertige 
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jeder Art auf Cannevas u Con 
® gezeichnete u. ange eff 


$ Plüschgegenstände, 
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örhe u. geschnitzte Holzsachen 


Portefeuilleartikel etc. 
* Jede Haudarbeit u 
wird in kürzeſter Zeit angefertigt. 


A. Petersilge, Breitestr, 4 
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Puppen⸗ und 
Spielwaaren⸗Ausſtellung. 


Gro e Auswahl. 
Billige Preiſe 3 


Fr. Petzott, 
Copper nicusſtraße 31. 


Weihnachts-Ausstellng ö 


Vebrick’s Conditorei, 


Brombergerstr. 


3 
$ empfiehlt zum 

J Weihnachtsfeste 
ö Figuren- u. 

3 Fruchtmarzipan, 
2 Theeconfect, 

; Königsberger- 
2 Randmarzipan, 
Lübecker - 
Marzipan 
in bester Qualität. 


Zones 
A. L. Mohr” 


H-Margarine 


im Geſchmack und Nährwerth 
gleich guter Butter empfiehlt 


pro Pfund 60 Pfennig, 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 5176 


S. Matthäus, Berlin, N, 


Kaiſ er, Lohe. 18 


Bug ſelbſtlockerndes mE 
Backmebl 


mit 


Kuchen - Gewürz. 


Zu et in allen beſſeren Delifatek- 
aan eſſeren Del 575 
nn u 
Achtung! 

Feiner Deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, von 
mildem Geſchmack und feinem Aroma; 
von Rekonvaleszenten vielfach zur Stärtun 6 
gebraucht. Marke rc 0. ½ Ltr.-Fl. 

k. 2 und a Mk. 2,50. Niederlage für 

Thorn und Umgegend bei 5258 
skar Drawert, Thorn 


Erlanger Export⸗Bier 


hell u. dunkel, in Gebinden u. Flaſchen bei 
n X r ü ger, 


2. — Senlerftsahe 


empfiehlt 5261 


A. Mazurkiewjiez. 
Kanarien-Edelroller 


(tief- und langgehend, volles 
Or⸗ 
Ia eee zart und rein in Hohl⸗ 
Be ogenrollen, hohlklingend, gute 
Gef re, das Hervorragendſte an 
f langSleiftung, anch bei Licht — 
gend, per Stück 7, 9 und 12 Mk., je nach 
Leiſtung, empfiehlt M. Kalkstein v. Oslowski 


Wunderbar ist der Erfolg 
welssen, zarten und rosigen Teint erhält 
man unbedingt beim tag! Gebrauch von: 
Bergmann’s Lilienmilch⸗Seife 
Vorr. à Stück 50 Pf. bei 3332 
J. M. Wendisch Nachfi 
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